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323. Die Flüsse als Verlängerungen des Meeres. Flußmündungsstaaten. 
324. Seevölker als Flußvölker. 325. Zugehörigkeit der Flüsse zu einzelnen 
Meeren. Verwechslung der Flüsse mit Meeresarmen. 326. Die Flüsse ab Ver-
kehrswege. 327. Flüsse als politische Richtungslinien. 328. Flußbecken und 
Wasserscheiden. 329. Aufreihung an einem Flußfaden. 330. Anziehung und Ab-
sonderung. 331. Mittel- und Oberlauf. 332. Die Windungen des Flusses. Fluß-
inseln und Flußhalbinseln. 333. Das Rußnetz. Die Flußvereinigungen und Neben-
flüsse. 334. Querverbindungen. 335. Die Wiederholung ähnlicher Abschnitte. 
Gleichlaufende Nebenflüsse. 336. Die strategische Bedeutung der Flüsse. 
337. Furten und Brücken. 338. Seen und Sümpfe. 

Neunter Abschnitt. 
Gebirge and Ebenen. 

Vierundzwanzigstes Kapitel. 
Der Geblrgsbau und die StaitenbQdong. S. 542. 

339. Die physikalische und politische Auffassung der Bodenformen. Die 
lnittleren Höhen. 340. Die politische Bedeutung der Höhenunterschiede. 341. Die 
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Höhenlagen in den Tropen. 342. Höhengrenzen in der Politik. 343. Politisch« 
geographische Erscheinungen am Rand der Gebirge. Die Schwellenländer. 
344. Die Asymmetrie der Gebirge. 345. Die großen Züge des Gebirgsbaues in 
der Staatenbildung. Orographische Zugehörigkeiten und Verwandtschaften. 
346. Die Alpenstaaten. 347. Die Gruppierung der Erhebungen und der oro-
graphische Charakter ganzer Länder. 348. Grundgliederung und oberflächliche 
Gliederung. 349. Einheitlicher und zersplitterter Bau. 350. Die großen Becken-
und Talformen. 351. Politische Wirkungen von Einzelheiten des Gebirgsbaues. 
Mannigfaltigkeit orographischer und politischer Gebilde. 

Fünfundzwanzigstes Kapitel. 
Die Bodenlormen und die geschichtliche Bewegung. S. 562. 

352. Die strategische Bedeutung der Gebirge. 353. Gebirgsschranken und 
Massenerhebungen. Das territoriale Element in den Gebirgen. Die Hinaus-
weisung aufs Meer. 354. Die Gebirge in der Kriegsgeschichte. 355. Der Rück-
halt an der reinen Natur. 356. Selbständigkeit der Entwickelung. Völkerinseln 
in Gebirgen. 357. Zurückdrängung. 358. Zersplitterung. 359. Die Einseükungen 
im Gebirge. 360. Die Längstäler. Einbrüche. Begleitende Täler. 361. Tal-
weitungen. 362. Quertäler. 363. Pässe. Die Verteilung der Pässe. Lage und 
Höhe. 364. Verschiedene Arten von Pässen. 365. Geschichtliche Änderungen 
im Wert der Pässe. 366. Die Pässe im inneren Verkehr der Gebirgsländer. 
367. Das Tiefland. 368. Die Beschleunigung der geschichtlichen Bewegung. 
369. Erhebungen und Pässe im Tiefland. 370. Wald und Steppe. 371. Wald-
staaten. Die Waldländer als kulturlich jüngere Länder. 

A n h a n g . S. 597. 
Die politische Geographie ror Ratzel and ihre jüngste Entwicklung 

(vom Herausgeber.) 
Ratzel als Schöpfer der allgemeinen politischen Geographie. Vorstufen 

im Altertum. Geringe Berücksichtigung bei den antiken Geographen. Die 
Staatslehre des Altertums. Plato. Aristoteles. Cicero. Staatenbeschreibung 
der Kaiserzeit. Byzantinische Gesandtschaftsberichte. Christliche Auffassung. 
Augustinus. Renaissance. Machiavelli. Das Wort »Staat«. Bodinus und 
die weitere Entwicklung der Staatslehre. Staatenkunde in der Zeit der Ent-
deckungen. Rubruk. Marko Polo. Nachrichten über China, Japan, Abes-
sinien, Indianerstaaten, Rußland, Türkei. Marino Sanudo. Die venezianischen 
Gesandtschaftsberichte. Die Kosmo-graphien des 16. Jahrhunderts. Politische 
Kartographie seit Ortelius. Dieholl indischen Atlanten. Homann und Genossen. 
Anfange der Staatenkunde in Italien. Sansovino. Botero. Thuanus. Davity. 
Coming. Achenwall. Süßmilch. Gatterer. Schloezer. Die Dreiteilung der 
Geographie. Büsching. A. v. Humboldt. Karl Ritter. Die politische Geogra-
phie der Handbücher. A. v. Roon. Wappaus. Guthe. Peschel. Die moderne 
Landerkunde. Reclus, Kirchhoff, Sievers u. A. Ratzels Anthropogeographie 
und Politische Geographie. Methodische Bedenken (Hettner, Schlüter). Der 
Weltkrieg und die neueren Darstellungen. Wagner, Supan, Vogel, Dix, Sieger. 
Beziehungen zur Staatswissenschaft. Kjellön. 

Nachtrage. S. 627. 


